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DIE NÄCHSTE CICERO-AUSGABE ERSCHEINT AM 29. AUGUST.

Mit besten Grüßen

ALEXANDER  
MARGUIER
Chefredakteur

Im Fadenkreuz
Spätestens seit dem brutalen Überfall – ei-
nem regelrechten Blutrausch – auf israelische 
Zivilisten am 7. Oktober 2023 ist klar, dass 
die Hamas zu den gefährlichsten Terrororga-
nisationen der Welt zählt. Doch in die welt-
weite Bestürzung über die Attacken mischte 
sich auch offene Unterstützung für die Täter: 
Auf der Sonnenallee in Berlin-Neukölln etwa 
wurde der größte Massenmord an Juden seit 
dem Holocaust mit Süßigkeiten gefeiert. 
Später hinterließen „Demonstranten“ bei 
propalästinensischen Uni-Besetzungen immer 
wieder sogenannte Hamas-Dreiecke an den 
Wänden. All das sind unmissverständliche 
Hinweise darauf, dass dieser Ableger der 
islamistischen Muslimbruderschaft auch in 
Deutschland über ein verlässliches Sympathi-
santen-Milieu verfügt.

Doch es ist weit mehr als das. Wie 
mein Kollege Clemens Traub für die Titelge-
schichte dieser Ausgabe recherchiert hat, 
nutzt die Hamas die Bundesrepublik nicht 
nur als Rückzugsort und – über ein opakes 
Geflecht von vermeintlichen Wohlfahrtsorga-
nisationen – als Finanzierungsquelle. Son-
dern plante ganz offenbar auch Anschläge 
etwa gegen die israelische Botschaft oder die 
amerikanische Airbase in Ramstein. Schät-
zungen zufolge verfügt die Terrortruppe über 
etwa 450 Mitglieder auf deutschem Boden 
sowie über ein mehrere Tausend Personen 
umfassendes Unterstützerumfeld mit propag-
andistischem Auftrag. Derzeit läuft in Berlin 
ein Prozess gegen Hamas-Operateure, die 
wohl gezielt nach Europa geschleust wurden, 
um Terror zu verbreiten.

Dass dies noch verhindert werden 
konnte, haben wir übrigens den Hinweisen 
eines „ausländischen Geheimdiensts“ zu 
verdanken, wie es in offiziellen Verlautba-
rungen dann immer so schön heißt. Gemeint 
ist in diesem Fall, wie so oft in heiklen 
Angelegenheiten, natürlich der Mossad. 
Tatsächlich gehören die israelischen Aus-
landsagenten zu den effizientesten und 
professionellsten ihrer Art weltweit – wie 
man nicht erst seit dem jüngsten Schlag 
gegen das iranische Atomprogramm weiß. 
Über das Erfolgsgeheimnis des Mossad hat 
unsere Mitarbeiterin Mareike Enghusen mit 
etlichen Insidern gesprochen und ihre Er-
kenntnisse in einem überaus instruktiven 
Beitrag zusammengetragen. „Spione gegen 
das Armageddon“ (ab Seite 60) heißt das 
Stück. Es macht vor allem deutlich, dass 
Deutschland in der „Zeitenwende“ auch auf 
diesem Feld enormen Nachholbedarf hat. 
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Zum Titelbild
Bei Simon Prades, dem Illustrator unseres 
August-Covers, verschwimmen seit jeher 
die Grenzen zwischen Kunst und Auftrag. 
Früh musste man den Saarbrücker Zeichner 
daher fragen, was für ihn eigentlich noch 
der Unterschied zwischen Design und Kunst 
sei: In der Illustration, so Prades schon vor 
mehr als zehn Jahren, folge alles einem 
vorgegebenen Thema. Eine Illu soll „das 
Vorhandene unterstützen und verdeutlichen“; 
sie soll „vereinfachen und ergänzen“. Der 
1985 geborene Prades beherrscht diese 
unterstützende Reduktion derart perfekt, dass 
er längst für Spitzentitel wie den New Yorker 
oder die Washington Post arbeitet. Und auch 
Cicero ist stolz darauf, seine Cover mit Prades’ 
Arbeiten schmücken zu dürfen.
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